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K. V ausschließende Privilegien.
,5 ^ . " / a ^ ' ^ des a. h. Privilegiengesetzes vom
l 2 ' N?5 , ° . bat das Handelsministerium unterm
w c h S ä ? ^ ^ ' ' ^ ' ^ i ) 2 0 , dem Franz Mora,
essermm^ ^ " ^ " ? " ^ " '" ^ ' ^ " ' ' " " f eine Ver-

N e n ^ e s ^ ^ 7 ^ ' ° ' " Schuhbodc.,/, e.n aus
verliehe. ^ " " l ' « u " " für die Dauer Eines Jahres

tu ' ^ ^qe^cht w u ^ ' ^ l ' ^ " ' ^ ' " ^ , dere., Geheimhal-

'"0">, T a o e ^ ^ . . ^ ' ^ " " ^ ' ^ ' das, Peter Na-
ihm auf de k « ^ "'obelhändler in Mailand, das

A M ^ ? 7 ' ' '^t t-sta Bolgeri in Mailand am 3

^ r ° î i M ^ ' ' ' , " 7 '^° ' 'sm-ku,.dc «u Michael
ü b c r t ^ , ^ " ^ ' ^ N c ' .'" Mai land, «oll.Und.g

a.'lasit. ^ ^"ueg'str.rung dieser Uebertragung ver»

' 5 . A n m > ^ > 7 ^ ^ " ^ °- h^nvilegiengesehes vom
N . I n , , « ^ ^ " ^ Handelsministerium unterm
d°ff'r K . 5 ' ̂  ' " ^ , 2 3 1 , dem Wilhelm Ning-
^ > d . ^ ? " " " ' " ' ^bn taoteu .., P rag , auf die E?.
b i m ^ ' " ' ! ' 7 ,^" lah-cns sa.mm'einfache». md
Ka tt ' ^ ' Ura"sat.o.,s.p,arate z..r Abscheidung der
^ ' / 1 ^ ' deu Melasse.,, wodmch letztere bei ihrer
Ai ê "ä'3 ^ ' ' " ' ^ " ' ' ' ^ ' " ' ''icht m>r qrösiere

D'e Pnvilegiums-Beschreibung, deren Gebeim-

N l< ch.^""°? °°" 2et«„«,m'.T»ft,dach.r ^ d" ,̂I
^ « « »c,1. " ? ' ' ' " ! ' " D.chst..h7„»ch «.!,':

a'ch au M ' ^ ^ ' ' ^ 7 ' g , d'ckel. Holztafeln oder
Dachst.bl?. s " ^ / ° " ^ " ' " sei, welche an den
hefUM S n me ' " ? " " ^ ' " . d e n , daß ,1e bei den
de» ön „ , " " " ! ^ . 5""' Wanken gebracht wer.
Da^r^^h^^e^^^
tuna?.me^^"^'"""b'sch"ii 'ung, deren Geheimhai-

v i l a i e n A ^ " " ' ^ ^'"det sich im k. t. P.i..
"leglen.Arch.ve in Aufbewahrung. ^

Auf Grundlage des a. h. PrimlegiengesetzeS vom
' H " ^ ^ M das HandelsmiMe^un? unterm

le 'Zn^ ' ^ Z- ' " 6 6 ^ 2 3 5 , dem Fran^oiö Char-
ül e r ^ ^ ' ^ch^lsteller zu Bat.gnolles in F.ank. ich,
" " ^ »schreien seiueö Beooll.uachcigte., Geora Markt
E ^ 7 " " ' " " ' Wien, Ioscfstadt Nr, «5 ^ dc
H° '« 7ena.7t ^ " ' ' ' " ' ^ ' ^ " Masse, „^häm-tes
' " th , M « ' / ^ ' " ' " " ^ " " " verschiede..sten Ge-
vcl er iq ^ / Kunstgegenständ,, Ve.,erungen .'c.
gi">„ ^ i . t, ^ ^ " " " ' / " " aug,chl.epeudes Prim.e-

' u d.. Da.cr Cmeo Iah.es verliehen,
^'"g 7. a e s . ^ ^"'"'b^chleibung , deren Geheimhal-
« ^ ' ^ Ä 1 7 ' " ' ' besmdet sich im k. t. P,..ile-

^'"e in Aufbewahrung.
2) '

l s 5 6 , " Z Halldelsministnlum hat untern» 8. Juni ^

" ' " g des z ^ ' t' " "d ^ " u l Teller, ans eine Verbessc-
verliehene a u s t s ^ " ' ' ^ " ' ^ " ' Mu!tipl,kationsapparales
I8ö5 mlf die 3 ' " "b° ^ " " l ' ' g ' " M dd°. 2«. M a ,

-oaun- des zweiten Iah.cö verlängert.

i s56^Z. ? I89^7 ' ' ^ "M> ' hac unterm 8. I,.u
" '289^. , ,94, das dem Ignaz Ma.tiu!

Guggenbesger, k. k. Hauptmann in Pension, auf Ve:-
besserul'gei, in der Heizung und Trocknung verliehene
ausschließende Privilegium 6c!. 22. Ma i 185! auf die
Dauer de5 sechsten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium l M unterm 8. Juni
1856, Z. l3893 j l 193, das dem AloiS Müllner auf
eine Veibesseiung seiuer am ll». April 18^8 p'.ii'il.
Elfiüdung in der Lrzeugling, Formation uod Kcttung
znsanunengezogener oder fugloser Charn.erc und Rohre»
in edlcu und unedlen Metallen verliehene ausschließende
Primleg'um ddo. 20. M a i «852 auf die Dauer des
vierten Jahres verlängert.

Auf Grundlage deS a. H. Privilegiengesetzes vom
15. August !852 hat das Handelsministerium unterm
13. I u i n ! 856 , Z. l 4 4 ? ^ , 2 I < ) , dem Friedrich Pa-
get, Privilegien,uhaber ii, W,eu, Wieden Nr , 900.
auf eine Verbesserung dev Sto,)- ui.d Tragballcu und
auberen Federn fur Eisenbahn.- und andere Wagen,
ex, ausschließendes Privilegium f.ir die Dauer von fünf
Jahren verliehen.

Die Privilegiuulöbeschleibung, deren Gcheimhal-
cuug angesucht wurde, befindet, sich im k. k. Priuile.-
gieu-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengcsehes vom
i ^ . August l852 Hal das Haudelömimsterium unterm
l / . ^zuni 185«, Z l 4 9 5 ^ , 2 U 5 , deu> Josef de
Cente, Fabriköbesiher zu Wie»er.Neustadc, auf die Er-
Uidulig und Verbesserung oo„ gedrchlcu und gcprchlen

, ^chmelzclegeln mit Inbegriff der zur Erzeugung der--
lelvec. gehörigen Presse sammt Kern und Form, ,in
auö!chl.e»..,des Privilegium sür die Dauer E.nes I a h .
leo verliehen.

Die PnvilegiumSbeschl'eibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, b<fi»det sich im k. t. Prioile.
g>en .- Archive >u Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Pn'vilegiengesetzes vom
5. üngust 1852 hat das Handelsministerium unterm

15. Zum 185t>, Z. 14953j«2<i6, dem Prosper P i .
m°nt, kaiserl. osterr. Äonsular-Agente» zu Rouen, ud<r
^lnschreiteu seiueö Submandatars I o h . Autou Freih.
". ^om.euthal, Zi.i l-Ingeni^ur i» Wien, Wiedeu
^'n. >̂05 a»s d>e Ersil.^uig, durch eine eigene Zu-
a nmeu^m'g schon beka„»tel- Materialien eine Masse

zum Ueberz.che» oo„ Manerwerk, H. lz , E.scn u d.
^ ° n m 7 ' ' l e r ' " 3 ' " " ^ " " ' i g angewehet ' die Aus
a ä ?l, . < m " 7 ' ^ '"di"dere und sie einschließe,
^ . ^ ^ . " ' " ^ " ^ " " r e l vo» Mauerw^k b /
.uht weide., toune, ein ausschließendes Privilegium
fur d.e Dauer Eines Jahres verliehen.

Die PrivilegiumSbrschreiblmg, deren Geheimhal.
tung angesucht wurde, befindet sich lm k, k. Prioile-
gien. Archive i» Aufbewahrung.

Auf Grundlage deS a. h. Prioilegiengcsehes vom
15. August 1852 hat das Haudelömiüisterium unterm
N> I m n 18ö6, Z. 1 4 2 4 ^ , 2 0 3 , dem Franzioto
N.uboy Pedros, Mechamter zu Thernes bei Paris,
uder Lmschre.ten seines Bevollmächtigten Georg Mar t i ,
Pnvatbeamren i „ Wien, Josefstadt Nr . 65, auf die
Erfindung einer Roßmühle m.c sch.efgestelltem Rade,
m> ausschl.efteudes Privilegium f«r d.e D.ucr Eines
Jahres verliehen.

Die Piivilegiumsbeschr«bung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, d,fi„dec sich im t k,
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht i» Aufbe^
wahrung. ^

Auf Grundlage des a. H. Prioilegieugesetzes vom
1̂ ). August ,8»2 hat das HaudelZmiulstcrium unter,,,
" > - I " M ' 8 5 6 , Z. 14251^,2l)6, dem Auto» von
Sibr lk , k. k. Oberlieurenaut in Raab, 'auf eine Ver.
besserung a» den Nahmaschiuc,, nberhanpt, wodurch
mcht nur alle gerade liegende.,, sonder» auch zusammen
gebogene ruude Gegenstände, wie z, ^ . Doppelnähte
au Aermel» und Besetze an runden Gegenständen, von
alle» ^toffgallunge» verfertigt werde» könne», e.»
aus,chl>ei)enbes Privilegil,», f , i , die Dauer von zwei
Jahre» verliehen,

5 „ „ , Geheimhal-
tung <.„gch,ch: wmde, besindet sich in, t. k. Privile,
glen.-Archive m Ausbewahrung.

Auf Grundlage des a. H.^Privileqienqesetzes vom
o. Tlugust 1852 hat das Handelsministerium unterm

l l . I u n . , 8ö« , Z. ! 4 2 5 . ^ l 2 l 0 , dem Josef Nicora,
He.z-, ^euer. und Rauch,Y)?aschi»iste» i» Pesth (Stadt,
Hutgasse Nr . 1 7 ) , auf die E.fmduua, eines Sparher^
ocs aus Eisenblech, Gußeisen oder gebranntem Thon,

welcher transportabel ist, nicht ausgemauert weiden
darf und durch eine zweckniäßige neue EüNheilung seiner
Bestandtheile Alles emeu» Sparheide Nöthige biete,
unter der Benennung ,)Nicora-3pai>Kochhe,de«, eil«
ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines Iah--
rrS verliehe».

Die Privilegiumsbeschrcibung, deren Geheimhal-
Haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi--
legien-Archive in Aufbewahrung. '

Z. 515. a (2) N ^ > " V ^
K u n d m a ch u n g.

Bci dcr am I. August l. I . vor̂ cnommencil
27ßstcn Verlesung dcr älteren Staateschuld ist
die Serie Nr. 1?7 arzog.cn worden. — Diese
Serie enthält Hofkammcr« Obligationen zu 4
Pcrzent, und zwar die Nummern 259<tl di6
illclil.^ivo üitt^tis, dann 2647 ! blö inc^Iu>;iv^
2tt!»^3 mit der ganzen, die Nr. 2647U aber mit
dem Drittheil der Kapitals - Summe, im ge«
sammtcn Kapitalöbctrage uon l,2U4.7U8st 4 l kr.
und im Zinscnbctragc nach dem herabgesetzten
Zinscnfuße von 24094 fl. »0 ' /^ kr.

Diese Obiigationcn wcrdcn nach den Bestim-
mungen des Allerhöchsten Patentes vom 2 l .
März 1818 gegen neue, zu dem msprünglichm
Zinsfüße in Konuentionsmünzc uelziuöliche Staatö-
schllldverschrciblulgen umgewechselt weldcn.

Dieß wiro zu Folge hohen Finanz-Miinstcriall
Erlasses uom 2. August l . I . , Z. I23tt:t F . M . ,
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Von der k. k. Steuer« Direktion Laidach am
tt. August 185V.

Z7"4737"^"(3) M."i4f.
K u n d »n a ch u n g.

Die dritte theoretische Prüfung aus der Wcr-
rechnungskunde im Schuljahre l t t ^ /n« wird am
2!). und 30. August ll85U vorgenommen werden.

Dieses wild unter Beziehung auf den Erlaß
des hohen k. k. Genccal-Ncchnungs'Direktoriums
vom ! ? . November 1852 (Rcichsgesetzblalt Nr.
1 vom Jahre 1853) mit dem Beifügen kund-
gemacht, daß diejenigen, welche durch den Besuch
oer Vorlesungen oder durch Selbststudium dazu
vorbereitet die Prüfung abzulegen wünschen, ihre
nach H, 4 , 5 und 8 des bezclchnctcn Gesetzes
gehorlg instruirten Gesuche innerhalb dlei Wochen
anher einzusenden haben.

Von der k. k. Prüfungs«Kommifsion auö dcr
Verrcchnungükundc für Stclermark, Karn-
tcn und Krain.

Graz am 23. Ju l i 185U.

Z. 508. .̂ (3) Nr. 8!2!>.

K u n d m a c h u n g .
Für die Bcistellung des zur Behcihung der

Amtölokalitäten der k. k. Finanz-Bezirks-Direk-
t ion, des k. e. Tabak- und Stempel^rschleißma-
gazins, des k. k. Gefallen-Oberamtes und der
Fachinen. Wachstube, daun dcr ?lmt0lokalitätclt
der k, k. Steuer-Direktion und der k. k. Finanz,
prokuraturs r Abtheilung in ,̂'aibach , im Winter
!85<j auf 1857 erforderlichen Brennholzes wird
am 2l). August IU5U um I I Uhr Vormittags
im Amtslokale der gefertigten Finanz, Bezirks«
Direktion am Schulplahc Nr. 2l>7 eine Minuendo«
^izitation und Verhandlung mit allfallia.cn schrift-
lichen Offerten unter nachstehenden Bedingungen
vorgenommen werden:

, . Der Bedarf besteht für die Lokalitäten
im Gebäude der k. k. Finanz-Beznks-Direktion
>n 8 5 , fur 5aö GcfaUsobrramt in 4? '/.' für
die Fachinen-Wachstube in 3 ' / , , für d>e iloka-
litacen der k. k. Steuerdirektion in beiläufig 40
und fur dle der k. k. Finanzprokuratms' Abthei-
lung l» beiläufig 30 bis 35 Wleuer-Klaftern
hartem ung>'sch>vcmmten Buchenholz in der hier
^wohnlichen Scheiterlänge von 22 bis 24 Zoll,
welches vollkommen trocken und durchaus von
guter Qualität sein muß.
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2. Aus obigen Holzquantitäten sind bis

Ende September d. I , 85, Klafter in das Holz-
magazin »m Finanz «Bezirks-Dircktionsgcbaude
amSchulplahe Nr. 2U7. 4 7 ' / ^ und ItV^ Klaf-
ter in das hierortige k. k. Gefallen-Oberamls-
gcbäude am Raan, die für diek.k. Steuer-Dircktion
und die k. k. Finanzprokln-aturs-Abtheilung be»
nöthigt werdenden Quantitäten ab.r in die Holz
lagen dieser beiden Behörden, welche den ganzen
Holzbedarf nicht auf Einmal fassen können, über
jedesmalige Aufforderung in der angesprochenen
Quantität abzuliefern, und in allen benannten
Orten klafterweise (jede Klafter mit einem Krer.z'
stoße versehen) auf Küsten des Lieferanten in der
betreffenden Holzrcmisc aufzuschichten.

3. Nach beendeter Lieferung wird dem Lie-
feranten der entfallende VcrgütungSbctlag bei
der hierortigen k. k. Finanz-Bezirks-Kasse zahl-
bar angewiesen werden.

4. Solitc der Kontraheut die Lieferungen
nicht vollkommen erfüllen, so räumt cr dem
Allerhöchsten Acrar, rücksichtlich der gefntigten
k. k, Finanz - Bezirls - Direkzion, daö Recht ein,
den Holzbedarf um was immer für einen Preis
und auf waö immer für cine Art beizuschaffen,
und den ausgelegten, allenfalls den Erstehungs
preis übersteigenden Mehrbetrag aus seinem ein«
gelegten Vadium, und bei Unzulänglichkeit dieses
letzteren aus seinem ganzen Vermögen cinzu.
dringen.

5. Zu diesem Ende hat jeder Unternehmungs-
lustige vor der Versteigerung cin Vadium von
«0 st. zu erlegen, welcher Betrag den Nichtcr-
stehern nach beendeter' Lizitation allsogleich zu
lückgestellt, vom Ersteher aber als Kaution zur
Sicherstellung der Lieferungsverbindlichkliten rück'
behalten, und erst nach vollständiger Erfüllung
derselben rückgesteUt werden wird.

« Zum Ausrufsprcise für cine niedcröster«
reichische Klafter des bezeichneten Holzes wird
der Betrag von l l si. 2U kr., sage: ^ e c h 6
G u l d e n '̂ tU K r e u z e r anqenommen.

7. Der Ersteher hat den skal,mäßigen Stem-
pel für das eine Pare des dießfälligen Kontrak
les zu bestreiten.

8 Die vorschriftsmäßig verfaßten fchnftli'
chen, mit einer 15 kr, Stempelmarke versehenen
und mit dem Vadium von «U fl. belegten Of»
feite müssen bis ! 9 . August l. I . »2 Uhr Mi t -
tags versiegelt im Bureau des k, k. Finanz
Bezirks'Direktors in Laibacl) übergeben werden.

l). Die aus dem mit dem Ersteher abzu-
schließenden Vertrage etwa entspringenden Rechts-
streitigkeiten, das hohe Nefallsärar mag als Klä'
ger oder alü Geklagter eintreten, so wie auch
alle hierauf Bezug habenden Sicherstellungs- und
Exekulionsschritte werden bei demjenigen, im sitze
der hierlandigen k. k. Finanzprokuraturs°Ablhei.
lung befindlichen Gerichte, dem der Fiskus alt'
Geklagter untersteht, durchzuführen sein.

K. k. Finanz «Bezirks-Direktion.
Laidach am 4. August 185«.

Z. 5 l t l . u (3) Nr. 5 5 ! I
K u n d m a ch »l n g

Auf Ansuchen der hiesigen k k. M i l i t ä r
Verpst.'gs-Magazins-Verwaltung wird hiemit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am I « . Ar^
gust d. I . eine öffentliche
N a t u r a l i e , ° u. B r e n n h o l z - L i c f e r u n g s-

b e h a n d l u n g
mittelst versiegelter Offerte bei dem hicsi,en k. t
Beziiksamtc abg.halten werden wird, u. z,:

fur 2848 Mitzen Korn,
» 12W Zentner Heu,
" ,350 » Betten-) ^ ^ ,
» <!0(l « «Vtrcu- )
» 7U2 Klafter hartes Brennholz.
Für di.'se Bchl,„dlung werden vorläufig fol

gend '̂ Bedingungen fcstg»slht:
l . Bezüglich der Qualität dieser Art k.l wird

bemerkt:
«) Das zu liefernde Korn muß derart gercini

gct ftin, daß bei cincr scharfen Probereute-
rung sich kein, oder doch nicht über l '/,
Prozent betragender Abfall an fremden Sa
m.r.ien, Sprcu, Staub oder sonstigen Unrath
ergebe, mithin muß die Frucht vollkommen trot-

ten , nicht auüg»wach>en, nicht dumpfig sein,
kein Hinter- od.r Mutterkorn, Trcüpen, Wach-
telweizen, Wicken, Raten, Brandkörner, Nas.
ser oder Klapper enthalten, nicht vom Wurm
angefressen oder spitzbrandig sein, und ein ge-
strichener nitd «östcrr. Mch.n muß wenigstens
75 Pfund im (Hewichte haben.

i>) Daß Heu nnlß trocken, unverschlemmt, nicht
staubig, nicht verfault oder dumpfig, auch
weder mit Grummet noch Moos, Schilf oder
schlechtem Heu vermischt sein.

c) Das Stroh ist nur in trockener, gesunder
Gattung, nicht verfault oder dumpfig, und
zwar das Lager- oocr Bcttenstroh von lan
gem Garbenstrlch, das Streustroh aber von
sogenanntem Rüttstroh zu liefern.

<!) Das Brennholz darf nicht üderständig sein,
sondern muß in gesunden, trockenen, 3l l Zoll
langen Scheitern, nicht mit Wurzelholz, Prü°
p.el oder Stöcken vermengt, und in Klaftern
mit Kreuzstoß, gut geschlichtet zur Abfuhr ge-
bracht werden.

2. Die Ablieferung in das k. ck. Verpflegsc
Magazin in Laibach hat in drei gleichen Mo»
natöparthien vom 15». September d. I . ungsfan^
gen, srhin in Allem bis 15. Dezember d. I
zu geschchen, wobei es jedoch dem Erstcher frei
bl.'ibt, die Lieferung nach Maßgabe der Dcpo-
sitoricn-Räume auch früher zu beendigen.

3. Müssen die Anträge mittelst schriftlicher
gesiegclttr Offerte auf einem 15 kr. Stampelbo°
qen, entweder an die hiesige f. k. M i l ' ta rVer -
pstccjs'Magozins'Verwaltung oder bis 11 Uhr
Vorniitta^s am I « . August 1856 an die Be-
Handlungscöokal-Kommission gelange»,.

Das Formular zu dem Off.rtc und zu dessen
Couverte ist am Schlüsse dieser Kundmachung
uorgezcichnet.

4. M i t diesem Offerte muß auch ein Reu-
geld, jedoch unter bcsonderm <3ouverte einlan-
gen, welches in 5)6 vom Werlhbetrage der
offerirten Lieferung besteht, oder cin Depositen-
schein über den an die nächste Militär-Kassa be-
reits bcivirkten Erlag des Reugeldes.

5. Beim Vcrtrags'Avschluß wird dieses Neu
gelo zur Ergänzung der Kaution verwendet, wel-
chr mit ! U ^ Vcö cbgedachtcn Werthbctragcs
im Baren oder in Staatspapieren nach dem
Kurse, odcr in einer von der k. k, Finanz-Pro«
kuralur geprüften und annehmbar befundenen
Hypothckar-Berschrei^ung zu erlegen ist.

<j, Offerte ohne Reugeld oder Depositenschein,
oler w.lche nach l l Uhr Vormittags am lt t .
August l. I . einlangen, oder in welchen ntchl
der Preis unbedingt ausgedrückt ist, werden nicht
berücksichtiget.

7. Jene Urproduzcntcn , welche erwiesene
<»>nc Erzeugung anerbieten, sind gegen die
dem Offerte beigefügte Erklärung, für die Ein-
haltung lhres Anbotes mit ihrem gesammten
Vermögen zu haften, vom Erläge des Reugel«
des und der Kaution enthoben.

8. Nur wenn der cine oder der andere Kon-
kurrent an der Einreichung cines schriftlichen
Offcrtcs erwicjV'n gehindert sein sollte, wird auch
<!!n mündlicher Anbot angenommen; jedoch müßte
oieß »och vor l 2 Uhr Mi t tags , d. i. vor Er-
öffnung der gesiegelten Offerte geschehen, weil
sonst cln mündlicher Anbot nicht mehr angenom-
men werden würde.

!». Es bleibt den Osserenlen anheim gestellt,
ub sie alle Gattungen und dle ganzen Quanti-
täten, cdcr nur einzelne Gattungen und größere
oder kleinere Tyeilparthien anbuten wollen.

Uederhaupt blelbt dem Aerar 0as Recht vor-
gehalten , d,e angebotenen Quantitäten ganz oder
nur theilweise z" genehmigen.

lN. Hab.n sich die Offcrenten der im §.
8<»2 a. b. G. zur Annahme deS Versprechens
g<1chter Termine und dcs Rücktritts zu beg.'
^en, well d»e Entscheidung üder lhre cingtreich-
t'N Offcrte ohnedem möglich schnell erfolgen wird,
n„d es sind diese Offerte daher b>s zum Eiln
langen der Entscheidung für den Offerenlvn un-
bedingt verbindlich.

Dal>r w.r^cn Offerte, welche an kurze Ent'
scheidungs - Termine gebunden sind, unbedingt
zurückgewiesen, weil von Seite des hohen Ar-

mee-Ober - Kommando auf Antrage mit einess
mindern als uierzehntägiqen Entsch'idungstcrt
mine, vom Tage der Behandlung an, kein Be<
dacht genommen wird,

11 . Offerte, welche das Aerar beschranken
odcr von dem nachfolgenden Formulare alnvei«
chende Bedingungen enthalten, werden nicht be»
rücksichtigel.

12. Hiebci wird noch erinnert, daß vorzüa/
lichere Qualität auch auf die Zugestchung c>ues
verhältn'ßmäßig bessern Preises einwirkt, dahtt
beim Korn das Gewicht genau anzugeben ist.

Die nähern Bedingungen können in der
Laibacher k, k. Verpsiegs-Magazinö-Kanzlei täg/
lich eingesehen werden.

Vom k. k. Bezirksamt? Umgebung Laibach
am 4. August I85N.

O f f e r t s - F o r,n u l a r c.
Ich Endesgefertigttr, wohnhaft in (Ort und

Bezirk) , erkläre hicmit in Folge der Ausschrei'
bung vom 4. August l85U . . . . Metzen ic.
5 . . . . Pfund lc. zu . . . . si kr.,
buchstäblich . . . . Gulden . . . . Kreuzer, un-
ter genauer Zuhaltung der kundgemachten Be<
dingnisse und Beobachtung aller sonstigen für
solche Lieferungen bestehenden Vertraqß-Vorschrift
ten, in daö k. k. Verpflegö-Magazin zu Laibach
liefert-, und für dieses Offert (für bekannte Pro-
duzenten) mit meinem gesammten Vermögen (für
Handelsleute) mit dem erlegten Vadium von
. . . . si. haften zu wollen.

N den 1856.
N. N.

Wor^ und Zuname,
Stand und Charakter.

F o r m u l a r e f ü r d a s C o u v c r t ü b e r daö
O f f e r t :

An die k. k. Militar-Verpstegü Magazins Ver-
waltung in

Laibach.
Offert zur Behandlung in Folge Ausschrei<

bung vom 4. August 1856.
F o r m u l a r e f ü r daS (5 o u v e r t zum D ^

p osi tcnschei n :
An die k. k. Militär-Verpfiegö-Magazinü-Ver«

waltung in
Laibach.

M i t dem Depositenschein über . . . ; fl>
zur Behandlung laut Kundmachung vom 4. Au-
gust 185«,

Z. 5 l 8 . « (1) Nr. 1979.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I n diestm Bezirke ist die Bczirkswundarzten-
Stelle, mit der jährlichen Remuneration pr. ?U fl<
auö der Bczirkökasse und mit dem Wohnsitze z"
Nassenfuß, in Erledigung gekommen.

Die Bcwelbcr um diesen Posten haben die
gehörig instruirlen Gesuche längstens bis Ende
August d. I . hieramts zu überreichen.

K. k, Bezirksamt Nasscnfuß am 7. August 1856»

Z. 520. u (1) Nr. 1t),2
Bei dem k. k. Steueramte Gurkfeld wird

ein Diurnist auf unbestimmte Zeit gegen ein
Taggcld von 45 kr. aufgenommen.

K. k. Steueramt Guikfeld den 1U. August
185«

Z?51U. ^ (1) Nr. 1^3
K u li d m a ch u n g

über F o u ra ge - L ie f e r u n g.
Von dem k. k. Hofgestütsamte zu Lippiza

im Hl'rzogthume Krain wird hicmit in Folge
hoher Ermächtigung des hochl. k. k. Oberststall-
meistcramtcs doo. Wien am <». August I85<',
Z. 885 , zur allgemeinen Kenntniß g.brackt, daß
wegen Aeischassung des für d.,s k. k. Karste
Hofaestüt im Vrrwalttmsssjahre 1657 crforder-
l'chen Hafers, im Wege der Konkurrenz mittelst
schriftlicher Offerte cine vertragsmäßige Verhand-
lung mit Vorbehalte der höheren Notifikation
am 4. September 185« in dem ^k^le des
hoch!, k. k. Oderststallmeisteramt.S in Wien untcl
nachstehenden Bedingungen gepsioqcn werden wN'd'

l . Die Quantität des Hafers besteht >"
12.20U Mchcn.

2 Muß drr Hafcr vollkomm.n trocken, nicht
genetzt oder genässtt, vom Et.nibe rein' dickköl"
nig und mit keinen andern Früchten vermengt
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nlcht dumpsi), ohne widerlichen Geruch und jeder
med.'östcrr. gestrichene Mchen im Nettogewichte
wenigstens 48 Pfund schwer sein.

«l Hat die Einlieferung der oben bezeichne«
ten Qualität in folgenden Terminen zu geschehen,

nach L i p p i z a
"u Monate November 1856 mit NW0 Metzen
" >» Jänner »857 » 15W »
" >> März „ „ I78U «

" Apl'l » » 122U »
. nach Prös t ranegg
'm Monate November ,«56 mit l 5 W »
» » Jänner 1857 » 15M» »
" " März „ ^ ,5^« ^

" "pr i l „ ^ z7oo
nach Schickel Hof

'm Monate Apr.l 1857 mit . . 5UU „

n«ni^^"c.^ '" '^"""6öüdcrncl)mer jedes über.
" ^ " " ' Haferquantum bis an Ort und Stelle
der Abl.eferung auf eigene Kosten zu verführen,

' ^ A m l " ° ' " " ° " ' " " k. k. Hofgestütam/e
d'c Abmessung des Hafers unentgeltlich vorge-

in d7"s ^ s ' ' ' ' ^ " ' " ' ^^"dlung für ĵ de
M d.r festgesetzten Qualität und Zeit zugemessene

^ e s t e m ^

Sollte der Liefcrungsüdernehmer die Bezah-
mg be. dem k. k, Hoszahlamte in Wien vor-

von dem k̂ ' 7 ' ^ c h e gcgen Beibringung der
f-.s^ H^fgestütamte ausgefertigten Lic-
sel,cheine und der klassenmäßig gestapelten auf
ocib lMliyte Zahlamt lautenden Quittungen e>n-
geleitet werden. Jedoch hat sich der Lieferung
ubernchlmr hierüber bei Abschluß des bezüglichen
Kontraktes bestimmt auszusprechen.

^ 5. Kann die Lieferung dtr thcilweisen Quan-
tltaten an jedem Wochentagl>, jedoch mit Aus-
nahme der Sonn- und Feiertage, von Fmh 8
Uhr bls Nachmittags 3 Uhr bewerkstelligt
werden.

6. I m Falle als zwischen dem Lieferanten
und dem k. k. Hofgestütamte in Betreff der
Dualität ein Zweifel entstehen sollte, haben sich
beide Theile dem Auüspruche der dem Abliefe,
rungöorte nächsten k. k. Bczirkbobrigkeit. näm-
I'ch fur Üippiza jener zu Sessana und für Pro
stranegg der zu Adelsbcrg, welcher in diesem
Falle der schriftliche Kontrakt zur Einsicht mit-
zutheilen kommt, zu unterziehen.

7. Jeder Lieferungßlustige kann für jede ein«
zelne oder für alle ln den festgesetzten Terminen
einzuliefern bestimmten Haferquantitäten schrift-
K a u t i ^ " ° ^ ""siegelte, m',t der erforderlichen
Kormnl'.."" ^ " ^ " ' ^ "ach dem untenstehenden

»en Hafer mit ^ ^ " ' " " ' " " " d . österr. Mct^
wuß 1 " . f " ^ ^ b e n genau best.mmt sein
Und zw ^ ' ^ ' ^ ^ n s bis 30. August 1856

taM«7d b ^
amte eimoi^ ^' ^'Pp^ner-Hofgestüts.
stal m st ^ ' " " " ^ " hochlöblichen k k Oberst-
" n ! " ' ^ ^ September 1856 Vorm.t.
' " ' ^ ,u Uhr vorlegen.
bat ?.. 6^?'6MstcUung des allerhöchsten Aerars
b u . ' ^ " " ' ' " ' K'Ut.on von IU°/, des^ "ngenenPre.s^ .y.lch,, f,, ,,^ , ^/«

'UN« a,g^otene Fonragequantität entfällt, ent-
weder dar oder in österre>cr)isä,en St.atspapieren
"ach dem l.tzten W.ener-Börse.Kurse zu crlegen.

Vrf.i,' ^',!' ^ " ' " " ^ s Erstehcrs wird bis nach
E fu lung des Kontraktes zurückbehalte, dam.t das
übe'rne mir 7 ^ '" " " ' ^ " ^ "^ „ , Li,f,„ ^
dunä ^ <. ' kontrahirte Quantität >n der be.
^ w l l t ^ ' " ^ ' " " ' ^ " einzuliefern unter-
^n.w ' , ' '" ên Stand gescht sci, das A».
'̂zuschaff ' ' ^ " ' ""b ^s " l> ' des Elstchcrs

auch noch " ' - ' " "elchem Falle der Lieferant
au hafte.» l)^'^ ^ " ^ ' " a'^"'weit>gen Vermögen
renten werd/« ^ ' Kautionen der übrigen Offc<
k. k Obcl!^ ^"lclbcn, sofern selbe bc> dcm
aleick „^"^llrne.steramte üdlrre.chr wurden,
o rste. ^ f " ^ ^ ' " Verhandlung von b.efem
a stü n 5 ^ ? ^ ' ' " 3'«c sclbe bei dem Hof.
R a t ^ a " ? ' " " " " ' " " b erfolgter hoh!r
^at.slkal.on über Bekanntmachung des Hofge«

stütamtes gegen Rückstellung der dafür erhalte-
nen Empfangsbestätigung zurückgestellt werd.n.

lU. sollte e.n odcr d r̂ andcre (3rst»t)er einer
^lefernngöpartyie die Zurückerhaitung ftiner Kau«
tion wünschen, so wird demselben freigestellt,
von dem übernommenen Haferquantum 1U"/^
ii» ,i3i.lllu gegcn Empfangsbestätigung sogleich
einzuliefern, — wo dann die hiefur entfallende
Forderung als Pfand zur Slcherstellulig der Rcchtc
des a. H. Aerars aus diesem Kontrakte dienen
soll, und erst dann bar bezahlt werden würde,
wenn die übernommene Licfcrungsparthie voll-
kommen eingeliefert sein wird.

1». Es ist nicht gestattet, in den schriftlichen
Offcrten die Prelsanbote entweder summarisch
oder mit Perzentual - oder wie immer gear«
teten Nachlässen zu bestimmen, und es werden
auch jene Offerte, wclche »n keine bestimmten
Beträge ausgedrückte Preisanbote enthalten, odvr
die, welche dem unterstehenden Formulare nicht
entlprechen, endlich jene, welche ln der §. 7 bt-
stimmtcn Zeit nicht eingereicht werden sollten
b.i der Verhandlung gar nicht berücksichtiget
werden.

12. Als Bestbieter wird jener Offerent be-
trachttt, welcher >n dem gehörig v.rfaßten Offerte
die geringsten Preise fordert.

13. Sind mehrere Offerte gleich, so steht
dem hochlöblichen Oberststallmeisteramte dle Wahl
zwischen dem Offercnten zu.

Wenn in einem Offerte die Preise für alle
oder einzelne Lkferungsratm bestimmt werden,
so ist der Osserent an sein Offert gebunden, selbst
wenn dasselbe nur den Mndestanbol für eine
Rate enthalt und er folglich nur der Ersteher
einer Lieferungsparthie würde.

14. Das vermög H 7 gehörig verfaßte und
ln der vorgeschrieben.» Zeit eingereichte Offert
ist für den Mndest-Folderndcn, welcher sich des
îllcktrltttzbefugnlsses und der §. 862 des allge-

meinen bürgerlichen Gesehbuches zur Annahme
des Versprechens gesetzten Termine begibt, sogleich
bei Ueberreichung desselben, — für das k. k. Hof.
gestütamt aber erst nach crfolgter hoher Rail-
fikatioll deS hochlöblichen k. k. Obcrststallmeister-
amteö bindend.
^ Das Rechtsmittel der Verletzung über die
Hälfte kann von dem Ersteher nicht geltend ge»
macht werden.

15. Nach erfolgter hoher Ratifikation des
von dem hochlöblichen k. k. Oberststallmeister̂
amte gepflogenen VerhandlungSakles wird mit
dem Ersteher eine förmliche KonttaktSurkunde in
drei gleichlautenden Exemplaren errichtet werden;
zu einem dieser Exemplare hat der Ersteher den
klassenmäßigen Stempel allein zu destreitcn.

16. Sollte der Ersteher sich wtigern, die ausge-
stellte Kontraktsuikunoe zu unterfertigen, so ver-
tritt das rallsizirte Offert, in Verbindung mit
ocn Bedingungen dieser Kundmachung, die Etelle
einer förmlichen Kontraktsurkundc — und das
k. k. Livpizaner Hofgestütöamt hat das Recht und
d'e Wahl, den Ersteher entweder zur Erfüllung
dieses Kontraktes zu verhalten, oder den Kon-
trakt für aufgehoben zu erklären, und die ton.
trahirte Quantität Hafer auf Gefahr und Ko>
sten des Kontrahenten, entweder im oder außer
dem ^izitationowege, wo immer oder um was
immer für Preise beizuschaffcn, und die Diffe-
renz eines sich hiebei ergebenen höheren Prches
von rem Kontrahenten aus dessen Kaution oder
ans seinem sonstigen Vermögen einzubringen; —
im Falle aber die neuen Anraussprelse Vortheil
gewählten, diese für sich zu bchaltcn und die
Kaution des Kontrahenten als Vergütung des
wegen des Kontraktbruches dem a. h. Acrar zu-
gezogenen, wie immer gcatteten Schadens als
verfallen einzuziehen, wobei sich der Kontrahent
oeü Rechtes auf die richterliche Mäßigung dieser
-Konventionalstrafe begibt.

Gleiche Rechte sollen dem a. h. Acrar zu-
stehen, wenn der Kontrahent den in einer föliw
lichen Urkunde ausgefertigten Kontrakt in irgend
c'nem Punkte nicht genau c.füllen würde.

! ? . Endlich wird ausdrücklich bestimmt, daß
d>e aus dem LieferungSvertrage entsptingenden
Rechtsstreitigkeiten, das a. h. Hofärar möge als
Klager oder Geklagter eintreten, — so wie auch

die hierauf Bcz^g habenden Sicherstellungs» und
Exekutionbichritte bei demjenigen, im Bitze des
Fiskalamtes befindlichen Gelichce, dem der Fis'
kus als Geklagter untersteht, durchzuführen sind.

Lippiza am U. August »859.
F o r m u l a r e zu den L ie fer u n g S o f f e r t e n .

Ich Gefertigter (wir Gefertigte) verpflichte
mich (verpflichten uns zur ungetheiiten Hano,
Einer für Alle und Alle für Einen) von der für
das k. k. Kaister Hofgestüt im Verwaltungs-
jahre 1857 erforderlichen Quantität Hafer

(bei jedem Monat ist der Anbotspreis mit Buch«
staben nach H, 7 bestimmt auszudrücken) bis an
Ort und Stell« zu liefern, und alle in Bezug
auf die Fouragc-^.'iefelung in der Triester« und
.̂'aibacher Zeitung kundgemachten, in dem k. k.

Obcrststallmeisteramte eingesehenen dießfälligen
Bedingungen genau zu erfüllen.

Alb Kaution lege ich (legen w i r ) im An«
schlusse den Betrag von C. M .
bar (oder in österreichischen Staatspapieren, und
zwar:

Die Obligation Nr auf . . . . st.
C. M . lautend) b,i.

(Datum des Offertes.)
Namensunterschrift des (der)

Offerenten, dann dessen
(deren) Wohnort und Stand.

W o n A u ß e n .
Offert des (der) N. N. für die Fourage«

Lieferung in das k. k. Hofgestüt zu Lippiza sn-o
an,io 1857.
^ I ^ Das Offert ist mit einem 15 kr. Stempel

zu versehen. I m Falle in einem Offerte
mehrere Theilnchmer vorkommen, so kömmt
dasselbe für jeden Untelschliebenen mit einem
solchen Stempel zu versehen.

Z. 14U8. (!) N r ? l 4 9 7 .
E d i k t

zu r E i n b e r u f u n g d e r Ver lasse nschaft 6-
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach wer«
den Diejenigen, welche als Gläubiger an die
Vcllassenschaft des am 7. März 18^5« mit Te-
stament verstorbenen Martin Vertatschnik, Rea»
litälenbtsitzer zu Waiisch, eine Forderung zu
stellen liaben, aufgefordert, bei diesem Gerichte
zur Anmeldung und Darthuung ihrer Ansprüche
den 15. Sep tembe r l. I . Vormittags um
ll» Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens denselben an
die Verlassenschaft, wenn sie durch Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft würde, keil»
weiterer Anspruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach den 5. August 1856.

Z. 15U8.""(1) " Nr. 4347.
E d i k t .

Das k. k. Landcsgericht in Laibach gibt der
unbekannt wo befindlichen Frau Maria Johanna
Gräfin Barbo und ihren unbekannten Erben hie«
mit bekannt, daß über das Gesuch des Herrn
Grafen Josef Emanucl Baibo Waxenstein <Ie
,»'^5. 22. l. M . , Nr. 4 : ^ 7 , die Löschung
des 8uk pl i l t^. l). Juni !78U plänotirten Hei»
lalhövertlageö <l<jo. 2U. August l7«4 ob4Uul» fi.
an Hcirathsgut und Donation von der Herrschaft
Kroisenbach sammt Annexen bewilliget, und der
dicßfällige Bescheid dem für sie bestellten Kurator
Notar Ol-. Josef Orel zugestellt woiden sei.

Laibach am 29. Jul i 1856.

^ 1 4 W . " ( ^ Nr^4455^
E d i k t .

Nachdem auch zu der zwnten exekutiven Feil-
biltling der, der Frau Maria Mischitz gehöri.
,̂cl<, nn Olnndbuckc d>r D. R. O Kommenda

volkommendcl» Häuser Urb. Nr. <38 u. 69 in
der Krakau und der Drittel^KaufreäUshube kein
Kauflustig.r erschienen »st, so wird am l . Sep«
tembcr l. I . zur dritten und letzten Feilbictung
gestritten weiden; was mit Bczug auf das
Edikt vum 20. Mai l. I . , Z. 2858, hicmit
kund gemacht wi'vd.

K. k. Landesgericht Laibach am 2. August
1856. ,



^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ des Standes der österreichischen Natwnal-Vank am 29. J u l i 1836.

Klingende Münze und Barren 66,999.906 -44' / , Banknoten-Umlauf 377,7l4.373 —

Eskomptirte Effekten, verfallen zwischen 5 und 92 Tagen 58,272.495 fl. 2 0 A kr. Reserve-Fond 10,361.588 17V<

detto in Prag 3,723.997 si. 54 kr. . Pensions-Fond 1,057.574 20
detto in Brunn 1,828.090 » 8 » < , ^ . . , '

. Die noch unbehobenen Dividenden, einzulösen- ^
detto ,n Pcsth 3,^85.^6» » ^ » - ^,^ Anweisungen, dann Saldi laufender Rech- >
. „ ^ ^ 2,200.000 fl—kr. >. ^ » ^ ^ , , - ^ nungcn 3,340.295 5 4 ^
detto in Trieft ..' «^ ^ „ , ' ..« «1,829.834 » 30 » ^ '

' " " ' Bank-Fond, begründet durch ,00.000 Aktien 69,875.800 —
detto in Lcmberg 783.438 » l 2 »
detto i n G r a ; 937.927 . , 7 . ' Einzahlungen für die neuen Aktien . . . . 27,747.230 -
detto in Linz 886.80l >> 13 » / !

detto m Olmütz 929.793 » 26 >> / ^

detto in Troppau 433.855 » 55 « /

detto in Kronstadt 830.302 » 9 » /

detto in Klagenfurt . . . . 309.393 » 24 » / ^

detto in Krakau ^64.069 » 25 » j /

detto in Laiback 37.5«7 » 44 » 20,180.309 » "16 » 78,452.805 ! 6'/^ /

Vorschüsse gegen statutenmäßig deponirte inländische Staatspapiere, rückzahlbar längstens in 9V Tagen 74,1l6.lttv — ! /
detto bei den Filial-Leih-Anstalten l 3,53 l.400 ^ — ! / ! !

Darlehen vom Staate garantirt 1,093.800 — / !

Fundirte Staatsschuld für die Einlösung des W. W. Papiergeldes, und zwar: / ! !

g) zu 4 F verzinslich 28,716.865 fl. 45 ' / . kr. j f /

l)) unverzinslich 29,800.546 « 3 7 ' / , ,> 53,5 l7.4,2 ^ / 4 ! / ' !

Rest der Schuld, welcher mittelst dcr Zuflüsse aus dem National-Anlehen vom Jahre 1854, ! / !

für eingelöstes Staats - Papiergeld noch zu tilgen ist 13,613.377 47'̂ /, / l

Dic durch Vertrag vom 18. Oktober 1855 geregelte Schuld, welche auf den, der National- / , ,!

Bank zum Verkaufe übergebenen Staatsgütern hypothezirt ist 155,000.000 fl. — kr. l / ! !

Hieran durch Gutserträgnisse vermindert . . . . 1,000.000 » — „ 154 ,000 .000 ,— ^ / ..

?Bestand des Reserve-Fondes in Sraatspapieren '. 10,36l.558 3 l /

» » Pensions-Fondes in Staatspapieren und Bank-Aktien l,060.669 ^ 1 /

Werth der Bank-Gebäude und anderer Activa 18,349.83l ,59 /

4W,096.86I 32 V.! 490,096 861 32V.

Wien, am 31. Juli 1836. Pipitz, Bank-Gouverneur. Murmann, Bank-Direktor.


